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Wiederholungen entsprechenderRabatt . Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 31 . Donnerstag , 15 . März 1900 36 . Jahrgang .
Rundschau .— Gestorben : 10 . März zu Stutt¬

gart Fabrikant Emil Engeluiaun , 62 I .
a . ; — Privatier Louis Eckstein, 72 I . a . ;— 11 . März zu Besigheim Karl Jrion ,81 I . a.

— Se . Maj . der König hat auf die
ueuerrichtete Stelle des Bahnhofinspektors
in Crailsheim den Bahnhof- InspektorLa Roche in Wildbad seinem Ansuchen
entsprechend versetzt ; ferner auf die neu
errichtete Stelle des Bahnhofverwaltersin Wildbad den GüterverwalterSpeerin Mergentheim .

— Wie der Kommandeur des 15.
Armeekorps hat jetzt auch Graf Häseler,
kommandierender General des 16. Korps ,den Offizieren und Militürbeamten den
Beitritt zu deir Flottenveceincn untersagt ,da diese politische Vereine seien .

N e u en b ü r g , 10 . März . Der Ge¬
danke, eine elektrische Zentrale zum Zweck
der Lichterzengung zu schaffen, dem Klein¬
gewerbe billige Kraft zu liefern und dem
Erwerbsleben neue Anregung zu geben ,hat in letzter Zeit zu dem Plan geführt ,die der Stadt gehörige Wasserkraft im
breiten Thal (zwischen dem Rothenbrech-
nnd Eisenfurtweg ) nutzbar zu machen .Sie ist zu 60 Pferdekräfte geschätzt und
erscheint für die hies . Bedürfnisse genügend.
Heute hat Ingenieur Stenz aus Mann¬
heim nach Untersuchung der Verhältnisse
sich über die Ausführbarkeit und Ertrags¬
fähigkeit günstig ausgesprochen. Die
bürgerl. Kollegien haben beschlossen, Pläneund Kostenvoranschlag anfertigen zu lassen .

Calw , 12 . März . Kaum ist auf den
Waldorten der Schnee weg , so zeigt sichin Zavelstein das blaue Krokusblümchen.Die letzten warmen Tage haben diese
erste Frühlingsblume in unserer Gegendans dem Boden hervorgelockt. In 8—14
Tagen werden die Wiesen mit dieserBlume ganz bedeckt sein .

Weins berg , 10 . März . Der Sohn
unseres Stadtschnltheißeu Senferheld hier
ist dieser Tage auf den Kriegsschauplatz
nach Transvaal abgereist. Was ihn zu
diesem Schritt bewegte , ist unbekannt .

Pforzheim , 11 . März . Nachdem
durch Gemeindebeschluß mit Genehmigung
des Ministeriums das Grundbuchamt für
die Stadt Pforzheim als Gemeindeamt
errichtet worden ist, wird die Stelle des
Grundbuchführersmit dem Titel .,Rechts¬
rat " zur Bewerbung mit einem Gehalt
von 5000 bis 7000 Mk. nebst Pensions¬
berechtigung ausgeschrieben. Als Bewerber

können nur solche auftreten, welche die
Befähigung zum Richteramt oder Notariat
erlangt haben .

— Der bayerische Prinzregent trat
am letzten Montag in das achtzigste
Lebensjahr . Bei diesem Anlasse bestimmte
er zu einer Separatvorstellung im
Münchener Hoftheater ein eigenartiges
„ kleines" und doch sehr zahlreiches Publi¬
kum , das wenig hoffähig gekleidet er¬
scheinen , aber mit ganzem Interesse der
Vorstellung auwohuen durfte . „ Geladen "
sind so viele arme Münchener Schulkinder ,als das Hoftheater faßt. Gegeben wurde
von 2 Uhr mittags an die „ Puppenfee "
und der von der Balletmeisterin Jungmann
arraugirte Schäfflertauz en miniature .
Auch der Magen der kleinen Gäste wird
seine Berücksichtigung finden, so daß der
fürstliche Festgeber, der das Theater für
kurze Zeit besuchen dürfte , keineswegs
hungernde Kinder antreffen wird .— Aus Hamburg wird gemeldet :
Sechs HamburgerFirmen und eine Firmain Frankfurt a . O. haben die schleunigste
Lieferung von 3000 Mänteln und 3000
Reithosen für die Buren übernommen .
Der Betrag ist sofort bei Abschluß desLieser-
nngsvertrages mit Goldchecks bezahlt wor¬
den . Die Ausrüstuugsgegenstände müssen
spätestens am 15 . März in Antwerpen an
einen Vertreter der Buren abgeliefert
werden .

Berlin , 12 . März . Eine englische
Meldung , daß Präsident Krüger sich an
den deutschen Konsul in Pretoria nm
Friedeusvermittlunggewandt hat , bestätigt
sich.

Brüssel , 12 . März . Gerüchte,Präsident Krüger habe in der letzten Zeit
Anstalten getroffen, sich in Sicherheit zu
bringen , bezeichnet Dr . Leyds als erfunden .Er sprach ferner seine Ueberzeugung aus,
daß sich vorläufig keine Großmacht ein-
mischen wird und der Krieg noch von
langer Dauer sein werde.

London , 12 . Mürz. „ Daily News "
melden aus Prätoria vom 10 . : Die Kon¬
suln der fremden Regierungen sind gestern
zu einer Konferenz geladen und ersucht
morden, die Intervention der Mächte,deren Vertreter sie sind , anzurufen , um
weiterem Blutvergießen Einhalt zu thun.London , 11 . März . Nach einer
Meldung aus Prätoria werden die Prä¬
sidenten Krüger und Steijn , bevor sie
den Verzweiflungskampf beginnen , sich
beide um Friedens-Vermittlung an euro¬
päische Großmächte wenden. Joubert soll

in Ungnade gefallen sein und ist deshalbin Prätoria eingetroffen.
— Auf das Ersuchen um freundschaft¬

liche Vermittlung antwortete die deutsche
Regierung darauf, daß sie gern bereit
sein würde bei einer Vermittlung mitzu¬wirken, sobald die Grundbedingungen füreine solche vorhanden wären , d . h . fest -
gestellt sei, daß beide Gegner eine Ver¬
mittelung wünschen .

London , 11 . März . Wie aus besterQuelle versichert wird , bestätigt sich das
Gerücht von Friedensverhandlungen, wel¬
che seitens der Präsidenten Krüger und
Steijn dem englischen Kabinet geinachtworden sind . Das betreffende Telegramm
lief in der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch ein und war in holländischer Sprache
abgefaßt . Es war sehr umfangreich .
Nachdem das Telegramm übersetzt war,wurden die Ministerdurch Spezial- Courier
zu einer geheimen Sitzung in das Aus¬
wärtige Amt zusammenberufen . Mittwoch
Morgen bereits wurde die Antwort der
englischen Regierung den beiden Präsi¬denten übermittelt. Die Antwort geht
dahin , daß England die Unabhängig¬keit der beiden Republiken nicht zugeftehenkönne und die Hauptbedingung , unter
welcher England geneigt sei Frieden zu
schließen , die bedingungsloseUnter -
werfnug beider Republiken sei.— Die erste Rechnung für den Krieg
ist letzten Montag abend dem englischenParlamente vorgelegt worden . Die vor¬
läufige Kriegsrechnung beziffert sich, wie
den dieser Tage von uns bereits gemachten
Ausführungennoch ergänzend nachgetragenwerden mag , auf eine Milliarde 200
Millionen Mark, davon rund 360 Milli¬
onen Mark Defizit für das laufende Finanz¬jahr , 740 Millionen Mark Erhöhung der
militärischen Voranschläge und 100 Mill.für Maßregeln der Landesverteidigung.Es zweifelt niemand daran, daß die
eigentlicheKriegsnota erst später erscheint.Die vorläufig notwendigen 1200 Milli¬
onen Mark sollen aufgebracht werden :
Neue Zuschlagssteuern 245 Millionen
Mark, Ersparnis durch Nichtzurückzahlungder Schuld 95 Millionen Mark, mittels
Anleihe 860 Millionen Mark.

Neu - York , 13 . März . Der „ Frkf.
Ztg .

" wird von hier gemeldet : Der Kon¬
sul Hay sandle bas Ersuchen des Präsi¬denten Krüger um Vermittelung an den
Staatssekretär ; letzterer hatte dann mit
dem deutschen und dein englischen Bot¬
schafter Konferenzen.



Vom Kriegsschauplatz i« Südafrika .
Berlin , 13 . März . Drahtungen

aus Lourenzo -Marques melden aus Buren¬
quellen , der Fall von Mafeking scheine
gewiß zu sein . Ein allgemeiner Sturm¬
angriff sei in Vorbereitung . Die Buren
glauben , die Einnahme der Stadt werde
den sinkenden Mut der Burghers wieder
beleben . Der Berichterstatter der „ Daily
News " im Hauptquartier von Lord Roberts
meldet aus Driefontein am Sonntag
Morgen : Eine Schlacht wütete gestern
den ganzen Tag . Roberts errang einen
neuen Erfolg , aber nicht ohne beträcht¬
liche Verluste . Der Feind wurde bei
Abrahamskraal angetroffen , er hielt weit
besser Stand als Mittwoch . Erst nach
heißem Kampf wurden seine Stellungen
von der Infanterie mit dem Bajonett
genommen . Die Buren wurden schließlich
nach Süden vertrieben und ließen viele
Tote zurück. Die Kavallerie hatte eine
härtere Aufgabe als sonst . Der Versuch ,eine Flankenbewegung auszuführen , schei¬
terte mehrere Male , der Feind schien in
größerer Stärke zu sein, als erwartet
wurde , seine Linie erstrekte sich über den
ganzen Bischoffsrand , mehrere seiner
Geschütze wurden trefflich gehandhabt .
Die Kavallerie setzte indes mit großer
Hartnäckigkeit eine Bewegung nach Süden
in dem Versuch , den Feind zu überflügeln ,
fort . Die Buren folgten hinter hügeligem
Gelände , sie versuchten , uns zu überflügeln .
Der letzte Schuß wurde um */r8 Uhr
abends abgefeuert . Wir sind jetzt auf
dem Wege nach Bloemfontein . Roberts
stößt ohne Zeitverlust vor .

Aus London , 12 März meldet man
der Straßb . P . : In Militärkreisen sagt
man , daß die Verluste Roberts bei Drie¬
fontein am Samstag bedeutender gewesen
seien , als bisher verlautete . Der Wider¬
stand der Buren setzte die Militärbehör¬
den nicht weiter in Erstaunen , sie seien
neuer Gefechte gewärtig und verlangten
Verstärkungen . Die Bewegung der Afri¬
kander , die zwei von Kitchener ausgesandte
Regimenter in der Nähe von de Aar ge¬
schlagen haben , erregt große Besorgnis .

London , 12 . März . Ueber den
Kampf von Drietfontein wird weiter be¬
richtet , daß die Engländer , obgleich sie
nur ein kleines , feindliches Korps von
3000 Mann gegenüberfanden , außeror¬
dentliche Verluste erlitten haben . Sie
sollen über 500 Todte und Verwundete
verloren haben , eine große Anzahl wird
außerdem vermißt . Unter den Tobten
und Verwundeten befinden sich auch viele
Offiziere .

London , 12 . März . Lord Roberts
telegrasirt von Driefontein vom 11 . ds .Die Verbündeten haben sich unserem Vor -
marsch während des gestrigen Tags ent -
gegengestelltundhaben uns , da sie das
Terrain kennen , arg zu gesetzt . Dank
der bewunderungswürdigen Haltung unse¬rer Truppen sind wir bei unserem Be -
stimmungsort angekommen . Die Division
Kelly -Kenny war am meisten engagirt .
Zwei ihrer Bataillone trieben die Buren
mit dem Bajonett zurück . Die Buren ,die große Verluste hatten , ließen 102
Tote zurück . Wir haben 20 Gefangene
gemacht . Unsere Verluste kennen wir
noch nicht genau . Gefallen sind 2 Haupt¬leute und ein Gemeiner , und verwundet
sind 2 Obersten , 2 Hauptleute und 5
Leutnants .

London , 13 . März . Amtlich wird
gemeldet : General French besetzte letzte
Nacht zwei Bloemfontein beherr¬
schende Hügel .

Ventersvlei , 13 . März . Morgens .
Lord Roberts hat General French ange¬
wiesen , daß er sich, wenn er Zeit dazu
finde vor Ablauf des Tages der Eisen¬
bahnstation Bloemfontein und des rollen¬
den Eisenbahnmaterials bemächtigen soll.
Um Mitternacht wurde Roberts von French
benachrichtigt , daß er nach heftigem Wider¬
stande zwei in der Nähe der Eisenbahn¬
station befindliche Hügel besetzt habe . Ein
Bruder des Präsidenten Steijn wurde
gefangen genommen . Die Telegraphen¬
leitung ist beschädigt . Roberts setzt sich
soeben mit der 3 . Kavalleriebrigade und
mit berittener Infanterie in Bewegung ,um die Kavalleriedivision zu verstärken .

Kapstadt , 14 . März . General French
ist in Bloemfontein eingetroffen .

Unterhaltendes .
Der alte Pofteimlehmer.

Eine Erzählung von M . Ling .
(Schluß .) »Nachdruck verboten .)

Daß sein Sohn steckbrieflich verfolgt
werde , empörte ihn nicht weniger . „ Nach
dem , was ich eben gehört, " sagte der Amts¬
richter endlich , ,,kann ich nur mein auf¬
richtiges Bedauern über unfern Mißgriff
aussprechen . Ich beeile mich, " (er zogdie Uhr ) „ da es wohl noch Zeit ist, Ihren
Herrn Schwager sogleich in Freiheit zu
setzen . Wollen Sie mich begleiten ? " —
Natürlich ging der Doktor mit und der
Postinspektor schloß sich an .

Als der Bürgermeister , Paul und Dora ,die es sich nicht nehmen ließ , ihren Onkel
selbst abzuholen , am andern Morgen in
die Stadt kamen und zuerst Pauls Vater
aufsuchten , waren sie freudig erstaunt ,bei ihm am Frühstückstisch — den alten
Einnehmer zu finden .

Griech entzog sich derVerhaftung durch
schleunige Flucht . Er war zufällig aufdem Bahnhof in der Stadt gewesen , als
Paul mit seinem Vater anlangte und
hatte sie gesehen . Später kam ein Brief
von ihm , aus Brasilien , worin er die
Unschuld Pauls bestätigte . Er habe , um
sich das Wohlwollen des Einnehmers zu
verschaffen , an jenem Abend allerdings
eine Sendung an seine Mutter (von fünf
Mark ) aufgegeben , aber heimlich wieder
mitgenommen , als Paul ankam , „ da Dora
jetzt doch für ihn verloren sei und er
jene Ausgabe somit sparen könne . " Pauls
rasche Abreise habe ihn veranlaßt , einen
Postschein in hohem Betrag zu fälschen ,um Paul in den Augen der Seinigen zu
verdächtigen . Als er die Wirkung seines
Kniffs wahrgenommen habe , wollte er
durch den Einnehmer einen Druck auf
Dora ansüben . Gegen seinen Willen sei
die Sache znr Anzeige gekommen und
nun habe er nicht mehr zurückgekonnt .
Die Liebe zu Dora habe ihn auf diese
Abwege geführt .

-t-
Der Einnehmer hat sich von den Er¬

schütterungen der letzten Wochen über
Erwarten rasch erholt und sitzt mit seinem
Schwager und Neffen im Gärtchen . „ Du
könntest mir eine Zigarre bringen , Paul, "
sagte der Doktor . „ Das Kistchen steht im
Wohnzimmer .

" — „ Mit Vergnügen lieber
Vater .

"

Paul kommt an der Küchenthüre vor¬
über und sieht dort Cäsar mit großem
Eifer Dora in ihren Haushaltungsge¬
schäften Beistand leisten . Da der Neger
etwas deutsch sprach , kamen die Leiden
prächtig mit einander zurecht . „ Cäsar ,du machst Fräulein Dora den Hof , alter
Kerl ! "

„ O nein , Cäsar Miß Dora nicht Hof
machen . Miß Dora bald Braut , aber
nicht für alten Nigger . "

„ Cäsar ! " rief Dora verweisend und
wurde sehr rot .

„Miß Dora Herrin von Cäsar ! " fuhr
der Schwarze fort .

„ Ich bin nicht deine Herrin ! " wider¬
sprach das Mädchen .

„ Aber Miß Dora es werden , sehr
bald es werden ! " eutgegnete Cäsar und
zeigte höchst vergnügt grinsend seine weißen
Zähne . Dora entrann in die Wohnstube
und Paul folgte ihr , um seinem Vater
die verlangte Zigarre zu holen .

„ Ich weiß nicht , wo der Junge bleibt ! "
sagte der Doktor , der lauge vergeblich
auf die Rückkehr Pauls wartete . Er ging
ein paar Schritte , um zu einem offenen
Fenster der Wohnstube , die zu ebener
Erde lag , hineinzusehen , und winkte , nach¬
dem er einen Blick durch dasselbe ge¬
worfen , seinen Schwager zu sich heran :
auf dem Sofa saßen Paul und Dora ,
ihr Kopf ruhte auf seiner Schulter ,
während sein Arm sie umschlungen hielt .

Ein Blick Doras streifte das Fenster
und sie sah die beiden alten Herren . „ Er
will mich mitnehmen , Onkel, " sagte sie
mit glückstrahlendem Gesicht,ohne übrigens
ihre Stellung zu ändern .

„ Und du gehst, scheint es , recht leichten
Herzens ? "

„ Nein , Onkel, " rief sie, und zog Paul
mit sich zu den beiden Alten hin , während
in ihre eben noch fröhlich lachenden Augen
Thränen traten , — „ recht schweren Herzens
gehe ich von dir und den Eltern . Aber
Anna wird meine Stelle bei dir ver¬
treten , sagt Paul . "

„ So ? — sagt er dies ? das ist recht
freundlich von ihm , für mich zu sorgen .
Du willst also mit über das Wasser ? "

„ Ich möchte doch auch das schöne Haus
sehen , von welchem Paul uns erzählte, "
meinte sie lächelnd .

„ Es wird das Deinige sein, mein
Kind, " sagte der Doktor . „ Aber nun kommt
herein , Vater , Onkel, " bat Dora ernst¬
haft , „ kommt herein und segnet Eure
Kinder , dann gehen wir zu meinen Eltern
hinüber ! "

-i- *

Woher der Erzähler diese Geschichte
habe ? — Von Weidingen selbst und dort
hat sie ihm der Totengräber erzählt , der
des alten Märte Schwesterkind ist . All¬
jährlich nämlich unternimmt der Erzählermit dem Zeichenbuch und Malkasten eine
Fußwanderung , um sich von den Unter¬
richtsstunden , die er um des lieben Brotes
willen giebt , zu erholen und um Stoffe
zu neuen Bildern zu sammeln . So ging
ich vorigen Sommer dem Weidinger Bach
entgegen , das Gebirge hinauf , und die
Burgruine mit ihrem Turm zog mich an
und die Kirche mit ihrem schönen Chor ,der so malerisch zwischen den breitschattigen
Linden liegt . Als ich mir einen Platz
suchte , von wo ich sie zeichnen wollte ,
fielen mir zwei neue , ganz gleiche Grab¬
steine auf , die neben einander standen .
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„ Wer liegt hier ? " fragte ich den Toten¬
gräber , der mir den Gottesacker aufge¬
schlossen hatte .

„ Sie sind nur wenige Stunden nach
«inander gestorben und mit einander be¬
graben worden , wie sie im Leben treu
zusammengehalten haben . Hier liegt unser
guter Bürgermeister , dem chie Gemeinde
ihren Wohlstand verdankt . Sie hat ihm
mit der Herrschaft den iStein gemeinsam
setzen lassen . Er trägt den Spruch : Wie
ein groß Ding ist es um einen treuen
und klugen Haushalter .

" Lucä 12,42 .
Unter dem andern Stein , der die Jn -
schrift hat : „ Die Lahmen gehen " Matth .

11 , 8 . — da schläft der alte Posteinneh¬
mer . "

Gemeinnütziges.
(Filzhüte zu waschen . ) Man

reibe die Filzhüte mit einem Flanelllap¬
pen rein , der in mit lauwarmem Wasser
verdünntem Salmiakgeist getaucht ist ; der
Flanelllappen muß , sobald er schmutzig
ist, erneuert werden . Der Hut muß dann
mit einem weichen leinenen Tuche trocken
gerieben werden . Nach der Reinigung
bürste man den Hut glatt . Man vermeide,
denselben naß zu machen , da er sonst die
Form verliert . Schmutziges Hutleder

reinigt man mit einer Mischung, welche
aus zehn Teilen Wasser und ein Teil
Salmiakgeist besteht. Mittels eines
Schwammes reibt man das Leder ab .

Vermischtes .
(Trumpf . ) „ . . . Weißt du, lieber

Bruder , mein Zukünftiger muß alle guten
Eigenschaften haben , in jeder Beziehung
vollendet sein — dabei bleib ' ich stehen ! "

„ Nein , Anna - - '
sitzen ! "

( „ Flieg . Bl . " )
(Fataler Druck fehler .) Der Gatte

hatte unter den Hut anfällen seiner Gat¬
tin viel zu leiden . (Flieg . Bl .)

. -
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wozu die passiven Mitglieder mit ihren Familien und die Angehörigen
der aktiven freundlichst eingeladen werden.
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Wildbad , 13 . März 1900.

OsnkssZunZ .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

bei dem Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten und Vaters

kustav ÄN86 »
'
, Nalermstr .

in so reichem Maaße zu teil wurden , insbesondere
. auch für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , die tröstenden Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Auch , den erhebenden Gesang der Herren

Lehrer mit den Schülern , ebenso den Herren Trägern sprechen hiemit
den innigsten Dank aus .

Die tiesbetrübten Hinterbliebenen .

Wildbad .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht, daß mein Geschäfts -

Betrieb durch die gegenwärtigen baulichen Veränderungen

keine Unterbrechunq
erleidet .

W. Iiesle, Bäckermeister.
Asthma (Atemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von
vr. f.inlienmeye >' '8 8a ! u8 -8onbon8

(Bestandteile : 10° /o Alliumsaft , 90 ° /o
reinst . Zucker .) In Schachteln L 1 .—
bei Conditor Lindenberger .

Wildbad .

Vorladung der Militär¬
pflichtigen .

Sämtliche zur heurigen Musterung
gestellungspflichtigen Militärpflichtigen der
Jahrgänge 1878 , 1879 und 1880 haben
am

Montag der 19 . ds . Mts .
nachmittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen Gang¬
gebühr von 20 Pfg . besonders geladen.

Den 10. März 1900 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Vsi' lvk' sn !
Eine lederne Geldtasche ohne Schloß

mit Geld ist verloren gegangen. Abzu-
geben gegen Belohnung beim

Stadtschultheitzenamt .
Am letzten Sonntag wurde ein

schwarzer

Hut :
mit den Buchstaben O. 8 . Verwechselt .

Näheres zu erfr . in der Exp . d . Bl .

uhrwerk !
Für Chaisen

empfiehlt

M -Mki -

8MM

und Lastfuhrwerk

rrrrrr
:

Varl LLsisr
(Villa Großmann .)

krosss KkIkHoltöris
derVerjährungskirche Oberkochen. 2i6Ü -
nnA Anralltiert »w 22 .
UstkL 190Ü. 1612 Geldgewinne mit
Mk . 48 000 . llnnptAe v̂inne
15990,7990,2999 rc . Origiuallose
1 Mk ., 13 Lose 12 M . Porto und
Liste 30 Pfg . empfiehlt Lestvveiokert ,
LtntlAnri .

Hier bei Osnl Vtilk . Soll .

sp 1^ 81 Msfsiwsbssi -.ststs krisoksr Nullung Lll k»b«L dsj

kkorr Ii elm .
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Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus un -
^

Abonnements -Gintaöung
auf die

Deutsche Aerchspost.
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von Mark 2 .30 vierteljährlich .

rrrr̂
abhängig für Gerechtigkeit im Staatswesen, für allgemeine

^ Wohlfahrt , für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen *
^ des bäuerlichen und gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes *
^ ehrlichen und arbeitsamen Mannes , finden in der „ Deutschen *5 Reichspost " eine kräftige und wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis um - ?
^ saht Mitglieder aller Stände . Anzeigen finden wirksamste Verbreitung. ^
^ Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen G* Reichspost " einschickt , erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenum - 4b* mern. ^
^ Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täg - ^5 lich an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an . 5********************0 ******************

Für Mgrillkidenk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch

unregelmäßige Lebenswerse ein Magenleiden , wie :
Magrnkatarish , Magenkrampf , Magey -

schmerzrn , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezoaen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen I ihren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröauirngs - unö MLutreinigungsmittet , öev
Hubert Ullrivb'svbe Krsuter -Aein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundene» Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver ^auungsorganismus den
Menschen , ohne ern Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen- Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eili¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Milmairgcl,t t. lind meist die Folge schlechter Verdauung - mangelhafter
VU - Ikl N ^ UIIullU Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber-> N Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin , Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . L '-L ' Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in ^Vi1 <L1l» r» «t ,
V1v1vi »1»ron,r , kk » r « 1»vsii» r» 8 rv . in den ApothekenAuch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlan dporto- und kistefrei.
Mb" Vo «

' klsokskmunAsn wii' cl ^ swsnnl ! "BW
Man verlange ausdrücklichM Nukvrl RllkrivI» 8«!, ^ ,» M, Kräulerwein.

^ ^ « n Kräut -nv -in ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0, Wemsprrt 100,0, Glycenn 100,0 Rothwein 248,0 , Ebereschensaft 150.0 , Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0, Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian¬wurzel, Kalmuswurzel , »» 100 , diese Bestandtheile mische man.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbretl

Kibt dlevtleiiüvvejsse

Unüdösipeflllekks

Wssok - u n 6
LIsiokmittsI .

älloin sollt mit äem Namen
0p . ItlVMP80N

unci 8obutrmarl<ö 86NV/AN.
V « r8 »vkrt

vor lsfaeliatlmun^ en .
Ueberall KLufllvd .

^ .11s1iri§ sr ^ akorikaril : : «

Llllst 8i6§ ! ili , !
viisssläort . I

2n baden bei 6n8ta .v
D .

MllnWüm
früher im Hanse Schiedmayer u . Söhne ,
ist hier eingetroffen.

Gest . Aufträge nimmt die Expedit ,
ds . Bl . entgegen.

Habe eine größere Partie

Knaben-ÄMge
billigst abzugeben

G . Niexillger .
^ Wildbad
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